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Wettbewerb und Gewinne
Die Auseinandersetzung mit dem aktuellen Ak-
tionsthema lohnt sich! Wir möchten nicht nur 
informieren, sondern hoffen darauf, dass sich 
möglichst viele Schülerinnen und Schüler in-
tensiv mit dem Thema auseinandersetzen und 
durch den diesjährigen Wettbewerb auch ande-
re Menschen in ihrem schulischen Umfeld auf-
merksam machen. 

Zur Motivation gibt es auch in diesem Jahr wie-
der die Chance auf Gewinne. Zwischen 200,- und 
500,- Euro liegen bereit. 

Wir wünschen allen Teilnehmenden 
viel Glück!
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E-Scooter, E-Bikes, Pedelecs, Mopeds, Mofas, Seg-
ways, S-Pedelecs. Die Menge an elektrobetriebenen 
Fahrzeugen, die sich aktuell im Straßenverkehr be-
wegen, ist schier unüberschaubar. Abgesehen von der 
„Artenvielfalt“ dieser Exoten im Straßenverkehr gelten 
nicht für jedes dieser Fahrzeuge die gleichen Regeln. 
Auch das Alter, ab dem man sie bewegen darf, ist sehr 
unterschiedlich und erst recht nicht jedem bekannt, 
der sich spontan entschließt, eines dieser Fahrzeuge 
auszuleihen. Mit der aktuellen Jugendaktion SCOOOT 
möchten wir Licht in dieses verwirrende Dunkel brin-
gen, die Fahrzeuge beschreiben und auf ihre Beson-
derheiten hinweisen.

Das Angebot und die Möglichkeit, zweirädrige Roller, 
tretunterstützte Zweiräder, motorisierte Zweiräder 
und Fahrzeuge der Führerscheinklasse AM auszulei-
hen, ist für viele enorm komfortabel. Einfach aufstei-
gen und losfahren, dadurch die sogenannte „letzte 
Meile“ vom Bahnhof oder der Haltestelle nach Hau-
se überwinden: schneller und einfacher gehts nicht. 
Über eine App im Smartphone wird alles abgerechnet. 
Welche Gefahren mit dieser schnellen Entscheidung 

Die Kampagne

verbunden sind, ist allerdings den wenigsten bewusst. 
Speziell in Großstädten, die  – vor allem zu Stoßzeiten – 
im Verkehr ersticken, setzen sich Menschen, die „mal 
eben“ auf einen E-Scooter oder ein E-Moped steigen, 
großen Gefahren aus. Gerade zweirädrige Fahrzeuge, 
die im Stadtverkehr oft sehr flink unterwegs sind, wer-
den von PKW, LKW, Bussen und Straßenbahnen häufig 
übersehen und die Fahrenden werden leider immer-
noch viel zu oft Opfer schwerer Unfälle. 

Das Hinzukommen der kleinen, instabilen, aber dafür 
recht schnellen E-Scooter verschärft diese Tatsache 
zunehmend. Sharing-Angebote für E-Scooter und 
E-Mopeds erleichern die Entscheidung, diese Fahr-
zeuge zu nutzen. Demensprechend viele davon sind 
auf den Straßen unterwegs. Das Thema ist zu neu, 
um statistische Unfallauswertungen vornehmen zu 
können. Es ist aber alt genug, um zu wissen, welche 
Gefahren drohen, wenn man sich unsachgemäß damit 
bewegt, Regeln vernachässigt und sich ohne Vorberei-
tung damit in den Straßenverkehr begibt. 

SCOOOT will informieren, sensibilisieren und dazu 
auffordern, nachzudenken, bevor man losfährt.

Wo wir zu finden sind

Unseren Leitfaden und weitere Aktionsinhalte finden 
Sie nicht nur in gedruckter Form, sondern auch on-
line. Unter www.scooot-dvr.de können Sie bequem 
alles nachlesen und bei Bedarf auch herunterladen. 
Praktisch, wenn Ihnen lediglich eine Broschüre zur 
Verfügung steht, die von mehreren Personen bear-
beitet werden soll. Außerdem gibt die Website den 
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sämtli-
che Themen auch selbstständig zu Hause zu bear-
beiten. Online findet man zudem sämtliche Wettbe-
werbseinsendungen, so dass alle von den Gedanken 
der anderen Einsendungen profitieren. 

Damit auch Ihre Ergebnisse veröffentlicht werden 
können, benötigen wir Ihr Einverständnis! Bitte den-
ken Sie deshalb daran, uns neben Ihren Teilnah-
meunterlagen auch die beiliegende Einverständ-
niserklärung zuzusenden. Alternativ finden Sie ein 
PDF-Dokument auf unserer Webseite, welches Sie 
uns ganz einfach per E-Mail schicken können. Min-
derjährige benötigen die Zustimmung beider Erzie-
hungsberechtigten. Spannende Fakten, interessante 
Beiträge sowie nach Abschluss der Aktionen auch 
alle Gewinnerbeiträge finden Sie ebenfalls bei Fa-
cebook unter www.facebook.com/jugendaktionen. 

Einsendeschluss 

ist der 28. Februar 

2021. Wir wünschen 

viel Erfolg!


